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delsvolumen zwischen beiden Ländern beträgt rund 20,4 
Milliarden Euro (2017). Rund 1.900 Unternehmen mit 
deutschem Kapital sind in Mexiko ansässig. Für beide 
Länder bilden neben der Autoindustrie auch der Maschi-
nenbau, die Chemie- und Pharmaindustrie sowie Trans-
port und Logistik wichtige Handelsschwerpunkte. 

Ein weiterer Ausbau des Handels bei gleichzeitiger 
Verbesserung der Qualität von Produkten und Dienst-
leistungen ist im Interesse beider Länder. Dafür ist eine 
kohärente Qualitätsinfrastruktur zwischen den beiden 
Ländern von großer Bedeutung. 
 

Ansatz: 

Der fachpolitische Dialog zwischen Deutschland und Mexiko 
bezieht alle relevanten Stakeholder ein: Ministerien, 

Kontext:

Eine gut funktionierende Qualitätsinfrastruktur (QI) ist 
wesentlich für das Funktionieren der Wirtschaft in einem 
Land. Sie ist eine wichtige Grundlage für Produktinno-
vation, Technologietransfer und Chancengleichheit am 
Markt und leistet einen zentralen Beitrag zum Umwelt-, 
Gesundheits- und Verbraucherschutz. Eine funktionie-
rende QI stellt sicher, dass die Produkte auf dem Markt 
sowohl die Qualitätserwartungen der Benutzer als auch 
die gesetzlichen Anforderungen erfüllen.

Zudem ist QI ein wesentliches Element der internationa-
len Handelserleichterung. Nur durch einheitliche und in-
ternational anerkannte Produktanforderungen und Kon-
formitätsbewertungsverfahren ist es möglich, Produkte 
grenzüberschreitend zu verkaufen und die Kompatibilität 
von Produkten und Dienstleistungen sicherzustellen. 
Um den grenzüberschreitenden Warenaustausch zu 
fördern und technische Handelshemmnisse überwinden 
zu können, ist die internationale Abstimmung nationaler 
Qualitätsinfrastrukturen unverzichtbar.

Mexiko ist Deutschlands wichtigster Handelspartner 
in Lateinamerika und andersherum Deutschland für 
Mexiko innerhalb der Europäischen Union. Das Han-

Im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Energie (BMWi) konzipiert und implementiert das Global-
projekt Qualitätsinfrastruktur fachpolitische Dialoge mit 
ausgewählten Ländern. In bilateralen Dialogpartnerschaf-
ten werden unter Beteiligung von Fachbehörden, Unter-
nehmen, Verbänden und wissenschaftlichen Institutionen 
Kooperationsthemen in den verschiedenen Bereichen der 
Qualitätsinfrastruktur identifiziert und gemeinsam bear-
beitet. Diese fördern den Abbau bestehender technischer 
Handelshemmnisse, den Marktzugang und faire Han-
delsbedingungen und tragen dazu bei, die Sicherheit und 
Qualität gehandelter Produkte zu verbessern. Der stetige 
und langfristig angelegte Austausch zu technischen und 
regulatorischen Fragestellungen dient darüber hinaus der 
Vermeidung neuer Handelsbarrieren für innovative Techno-
logien und Produkte.

Globalprojekt
Qualitätsinfrastruktur Mexiko



nachgeordnete staatliche Institutionen, Industriever-
bände, Unternehmen und Forschungsinstitutionen. Im 
April 2018 wurde die Zusammenarbeit zwischen Mexiko 
und Deutschland im Rahmen des Globalprojekts Quali-
tätsinfrastruktur (GPQI) mit der Unterzeichnung einer 
Gemeinsamen Absichtserklärung zwischen dem Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) und 
dem mexikanischen Wirtschaftsministerium (Secretaría de 
Economía - SE) bei der Hannover Messe offiziell gestartet. 

Beide Seiten haben ein großes Interesse daran, durch 
die politisch geleiteten Fachdialoge gemeinsam auf eine 
Harmonisierung der Qualitätsinfrastruktur, faire Markt-
zugangs- und Produktionsbedingungen sowie ausgewogene 
rechtliche Rahmenbedingungen hinzuarbeiten. Dies soll 
gemeinsam und unter aktiver Einbeziehung der Wirtschaft 
beider Länder erreicht werden. 

Das Projekt deckt alle Bereiche der QI ab, insbesondere 
die Standardisierung und Normung, Konformitätsbewer-
tung und Akkreditierung sowie Marktüberwachung und 
Produktsicherheit. Eine kohärente QI stellt die Einhaltung 
aller Produktanforderungen und damit die sichere Nut-
zung der Produkte durch Verbraucherinnen und Verbrau-
cher sicher. Sie bietet Orientierung für Hersteller und dient 
damit der Entwicklung innovativer Technologien.

Aktuell arbeiten wir in folgenden Bereichen:

Normung und Standardisierung 

Das Projekt begleitet den fachpolitischen Dialog zur Nor-
mungspolitik und -strategie zwischen der Generaldirektion 

Normung des mexikanischen Wirtschaftsministeriums 
sowie dem BMWi und den deutschen Normungsorganisa-
tionen DIN und DKE und unterstützt damit die Harmo-
nisierung mit internationalen Normen und Standards.

Konformitätsbewertung und Akkreditierung

Das Projekt unterstützt die Reduzierung technischer und 
regulatorischer Handelshemmnisse im Zusammenhang 
mit der Konformitätsbewertung und Akkreditierung. 
Gemeinsam mit den zuständigen Regulierungsbehörden 
werden Lösungen für die Anliegen der Industrie entwi-
ckelt. Zurzeit stehe hier Themen wie die gegenseitige Aner-
kennung von Fabrikinspektionen im Bereich der Elektrik/
Elektrotechnologie im Vordergrund. 

Produktsicherheit und Marktüberwachung 

Über einen Austausch zu Transparenz von Vorschriften 
leistet das Projekt einen Beitrag zur verbesserten Markt- 
überwachung und fördert die Produktsicherheit. Das  
Projekt unterstützt die Zusammenarbeit von Fachexperten 
aus beiden Ländern unter anderem bei der Überarbeitung 
der mexikanischen Richtlinien zur Maschinen- und 
Anlagensicherheit sowie der Sicherheitsvorschriften von 
Druckgeräten. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

•	 Wir sind Ansprechpartner zu Fragen der  
	 Konformitätsbewertungsverfahren 
•	 Wir erhöhen über die Dialoge die Transparenz des 		
	 Produktsicherheits- und Marktüberwachsungssystems 
•	 Wir unterstützen die Harmonisierung von nationalen 	
	 mit internationalen Standards und Normen.
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